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Keim limuiirijciiöfn (Ounrtrtlnicrt )frl
laden wir zu einem zahlreichen Abonnement auf die „ Badische
Landeszeitung " ein .

Alle diejenigen , die die möglichst weite Verbreitung eines
den nationalen und liberalen Standpunkt mitKlar -
heit und Entschiedenheit vertretenden Landesblattes
für wünschenswert und notwendig halten, werden sich mit uns
bemühen, auch im bevorstehenden Quartal neue Freunde der
„ Badischen Landeszeitung " znzuführen.

Die Verhandlungen des Deutschen Reichstages und
des Badischen Landtages nehmen während des Winters
die gespannte Aufmerksamkeit aller derer in Anspruch, die den
politischen Vorgängen im Vaterlande das gebührende Jntereffe
entgegenbringen.

Die „ Badische Landeszeitung " ist das einzige
Blatt in Baden , das seinen Lesern eine besondere Par¬
lamentsbeilage bietet, das einzige Blatt in Baden ,
das in solcher Ausführlichkeit über die Beratungen des Reichs¬
tags berichtet , ohne dadurch den übrigen Lesestoff zu beschränken .
Ebenso ist die „Badische Landeszeitung" in der Lage, über die
Verhandlungen des Badischen Landtags regelmäßig am
Tage der Sitzung selbst noch einen ausführlichen Bericht zu ver¬
öffentlichen .

Wir dürfen ferner darauf Hinweisen , daß die „ Badische
Landeszeitung " in Leitartikeln und in der Politi¬
schen Tagesübersicht alle Vorkommnisse von politischer
Bedeutung übersichtlich und eingehend bespricht .

Ueber die Vorgänge in Baden selbst durch Mit¬
arbeiter aus allen Gegenden des Landes stets rasch und zuver¬
lässig unterrichtet zu werden, ist nach wie vor das Bestreben
der „Badischen Landeszeitung " .

Die weitere Ausdehnung der Handel - und Ver¬
kehrsnachrichten , die Veröffentlichung eines kurzen
Stimmungsbildes der Frankfurter Börse am Tage
selbst, haben bei unseren Lesern , insbesondere der Geschäftswelt,
vielen Beifall gefunden .

Dem Unterhaltungsstoff wird in der zweimal
wöchentlich erscheinenden Beilage „ Badisches Museum " eine
ganz besondere Sorgfalt gewidmet.

Im Hinblick auf diese reichhaltigen Darbietungen der
„ Badischen Landeszeitung " dürfen wir angesichts des
herannahenden neuenQuartals alle unsere Freunde ersuchen,
nicht nur selbst die Bestellung rechtzeitig zu erneuern ,
damit eine Unterbrechung in der Zustellung des Blattes nicht
eintritt , sondern auch in ihren Bekanntenkreisen für die
weitere Verbreitung der „ Badischen Landeszeitung" thätig zu sein .
Wenn uns Adressen solcher Personen mitgeteilt werden, von
denen sich ein Abonnement erwarten läßt , sind wir gerne bereit,
denselben schon von jetzt ab die „ Badische Landeszeitung " täglich
unter Streifband zu senden.

Der Abonnementspreis beträgt fürKarlsruhe bei
freier Zustellung 2 .80 M . , durch eine Agentur bezogen 2 .50 M .,
durch die Post (ohne Zustellgebühr) 2.50 M . bei Voraus¬
bezahlung.

Bestellungen nehmen alle Post -Anstalten, Postboten , unsere
Trägerinnen und unsere Expedition jederzeit gerne entgegen .

Verlag der „Badischen Landeszeitung".

Heimchen an fremdem Herd .
Von Hans Wachenhusen . (23)

Sein erster Gedanke heute morgen war dieser Graf Dom -
binski. Stundenlang hatte er. in der Nacht über den verhängnis¬
vollen Vorfall an der Weichsel nachgedacht , um sich ihn in allen
Details zu vergegenwärtigen. Alles war in wenigen Stunden
geschehen ; Dombinski, so hatte er deutlich bei der Vorstellung
verstanden, war der Zeuge seines Gegners gewesen . Eine der
österreichischen Patrouillen , welche Zuzüge von Insurgenten ver¬
hindern sollten , hatte sie gestört , als die Schüsse gefallen, und
aufgrund seiner Legitimation als preußischer Offizier hatte die
Brückenwache seine Flucht über die Weichsel nicht verbieten kön¬
nen, als er den Gegner am Boden dahingestreckt gesehen .

Auf preußischem Boden war er vor jeder Verfolgung sicher
gewesen , und trostlos war er in seine Garnison zurückgekehrt .

Aber Dombinski hier ! War er derselbe ? Er kannte weder
den Vornamen desselben , noch seine Herkunft . War er dieser
selbe, der jetzt in Oesterreich seine Aussage gemacht ?

Er wollte Gewißheit haben und verließ das Haus , ohne
etwas zu sich genommen zu haben ; denn Priskas Mutter njit
ihm unter einem Dache , das ließ ihm keine Ruhe .

In dem Hotel bekannt , trat er zu dem Portier in besten
Loge, nachdem er sich vor der Fremdentafel überzeugt,

'
daß er

gestern abend recht gelesen, fragte nach der Majorin von Elsn .r
und anderen und endlich nach dem Grafen Dombinski , dessen
aus der jüngsten Geschichte bekannter ? ' ame ihm interessant sei

Der Herr Graf komme eigentlich aus Amerika, sagte ihm
der Portier ; so habe er von . dem Diener . gehört , der ihn be¬
gleite. Der Graf sei nur kurze Zeit : : Galizien gewesen , um
Dortige Angehörige zu sehen und dann hierher gekommen , um
einen berühmten Arzt wegen seines Leidens zu konsultieren. Er
lasse deshalb niemand zu sich .

Letzteres beruhigte den Oberst einigermaßen, er fragte aber

Tentsches Reich.
* Tie Vorbereitung der tnilstige :, Handelspolitik . Mit

der Einberufung des Plenums des wrctfcha . llichen Ausschusses auf
den 17. Januar tritt die Boroece inug der neuen Hanvelsvcrträge
in ein neues Stadium . Mit Beftimmrheit darf man annehmen ,
daß bis Ende des Jahres das Schema des neuen Zolltarifs , das
im Reichsschatzamt ausgearbeitet , den verbündeten Regierungen zu¬
gegangen war , aufgrund der von dieser vorgenommenen Nach¬
prüfung revidiert , bereits am 1 . Januar den Mitgliedern des
wirtschaftlichen Ausschusses zugeht, sodaß das Plenum des Aus¬
schusses sich bei seinem erster. Zusammentritt mit dieser wichtigen
Aufgabe beschäftigen kann . Außerdem ist inzwischen die Produk¬
tionserhebung vollständig zum Abschluß gelangt ; von niehr als
80 000 Firmen ist aisMund eingehender Fragebogen weit¬
gehende Auskunft erlangt worden , sodaß zur Prüfung der wirt¬
schaftlichen Bedürfnisse des Reiches ein bis ins Einzelne gesichtetes
Btaterial vorliegt , wie es kein zweiter Staat besitzt . Auch dieses
Material wird den « Ausschuß vertraulich unterbreitet werden ,
vertraulich darum , weil aufgrund dieses Materials die
eventuellen künftigen Handelsvertragsverhandlungen geführt
werden sollen. Nur die deutschen Gewerbetreibenden sollen später
in geeigneter Form vertrauliche Mitteilungen darüber erhalten .
Damtt ist der Zeitpunkt gekommen , einen kurzen Rückblick auf die
Arbeiten zu werfen, die seit dem 15. November 1897 im Dienste
des wirtschaftlichen Friedens bewältigt worden sind, seit dem Tage ,
an dem zuin erstenmal der wirtschaftliche Ausschuß im Reichsamt
des Innern zusamnientrat und nach kurzer Beratung bereits über
die ihm obliegenden Aufgaben sich einig zeigte. Bom Reichsamt
des Innern ist ein vollständiger und authentischer Neudruck der
seit 1872 abgeschlossenen deutschen Handels - und Schiffahrtsver¬
träge in dieser Zeil veranstaltet worden , die zwei starte Bände
süllen . In einem dritten Band sind die Handels - und Schiffahrts -
verträge beigefügt, die vor der Gründung des Reiches zwischen
einzelnen deutschen Staaten mit Dänemark , Schweden und Nor -
wegen und den Bereinigte » Staaten von Amerika abgeschlossen
worden sind und jetzt eine wesentliche Gruitdlage der handels¬
politischen Beziehungen dieser Staaten zum Deutschen Reiche bilden .
In 24 Heften ist der auswärtige Handel des deutschen Zollgebiets
in den Jahren von 1880— 1896 nach Herkunsts - und Bestimmungs¬
ländern bis ins Einzelne spezialisiert und dabei übersichtlich jedes
Land für sich bearbeitet . Weiter find bisher in 5 stattlichen Bänden
systematisch für die einzelnen Haupterwerbszweige die sämtlichen
Zolltarife des In - und Auslandes zusamntengcstellt , die eine be¬
queme Vergleichung der Zollsätze in den einzelnen Ländern ermög¬
lichen, und soweit es irgendwie notwendig ist, eingehende Hinweise
enthalten auf diejenigen inneren Steuern , die in Verbindung mit
irgend einem Zoll erhoben werden . Im Wetteifer mit dem wirt¬
schaftlichen Ausschuß, der parallel mit diesen Arbeiten die Riesen¬
aufgabe bewältigte , die gewerbtreibenden Kreise für die Aufnahure
einer Statistik der inlundifcheN Produktion iiiU> die Feststellung der
gesamten Erwerbsbedingungen erst zu interessieren , und die genauen
Fragebogen für die gewerblichen Aufnahme » zu entwerfen und zu-
fammenstellen zu lassen, haben sich zugleich dankenswert private
Interessentenkreise , wie die Centralstelle zur Vorbereitung der Han¬
delsverträge bemüht, um die öffentliche Meinung über die wirt¬
schaftlichen Zukunftsausgaben des deutschen Reiches sachlich auszu¬
klären . Miilder erfreulich ist, so schließt die „Nat . - Lib . Korr ."
diese Betrachtung , die Kehrseite der Medaille . Mir dieser
Vorbereitung der künftigen Wirtschaftspolitik des Reiches ging
die Hoffnung , daß dieses offen zu Tage liegende, redliche Bestreben ,
den Bedürfnissen und gerechtfertigten Ansprüchen aller Erwerbs¬
stände gerecht zu werden, endlich jene Agitation , die in der Ver¬
dächtigung von Staatsmännern und politischen Parteien alles Maß
überschritten , wieder zu einer besonnenen Vertretung berechtigter
Wirtschaftsintereffen zurückführen würde . Statt dessen dauert , wie
gerade im gegenwärtige » Augenblick festgestellt werden muß , die
Agitation in beklagenswerter Schärfe fort . Wir enthalten uns in
diesem Zusammenhang jeder weiteren Bemerkung . Auf der einen
Seite das redliche Streben der amtlichen Kreise und der Vertrauens¬
männer , der gewerblichen Kreise, alles zu thun , was billig von der
Allgemeinheit beansprucht werden kann, und auf der anderen Seite
trotzdem eine über alles Maß hinaus treibende Jnteressenpolitik —
das sind Gegenstücke , die keiner weiteren Erläuterung bedürfen ;
sie sind für sich selbst lehrreich genug für jeden , der sich belehren
lassen will, und eine eindringliche Mahnung , wo eingesetzt werden
muß, wenn der innere Friede wiederkehren soll.

noch nach der Persönlichkeit , und die Auskunft hierüber war
eine wenig bezeichnende, da der Graf inzwischen so viel älter
geworden ; nur das Körpermaß stimmte. Es war kein Zweifel,
daß er derselbe war.

Danach entfernte sich der Oberst, um nicht von Priska ge¬
sehen zu werden, die schon früh ihre Mutter aufzusuchen pflegte.

„ Der Zeuge ist da, er lebt ! " Er trat auf die Straße zu¬
rück . „Wäre er nicht seines Leidens wegen hier, ich könnte
fürchten , daß er selbst mich hier suchte, um der Schwester seines
Landsmannes und Freundes zu nützen, vielleichte vereinte er
diesen Zweck mit seinem Hiersein. Priska ist für uns verloren,
und um ihrer Mutter einen neuen Schmerz zu ersparen , sollte
ich selbst ihre Abreise wünschen ; sie wird diesen Fremden ken¬
nen lernen wollen, wenn sie hört, daß er in ihrem Hotel weilt ,
das ich kaum noch zu betreten den Mut habe."

Zurückgekehrt , erfuhr er, daß seine Frau in wichtiger Im¬
mission in die Stadt gefahren und Priska sie begleitete.

Er war also ungestört .
„Die Anwesenheit dieses Fremden ist mir ein Wink des

Schicksals ; ich darf es .nicht vrovocieren, nicht den Fluch auf
zwei nichtsahnende Kinder herabrufen, wie ich es wagen wollte,
als ich Priskas Mutter nicht mehr unter den Lebenden rechnete !
Fort mit dem lästerlichen Gedanken, den mir meine Frau so
ahnungslos eingegeben ! " - -

Am Mittag trat Bernhard in sein Zimmer - das er des
Wetters wegen nicht verlassen , obgleich es ihn kaum im Hause litt .

„ Was ist Dir und wie siehst Du aus ?" ries er. „Du hast
die Nacht wieder verschwärmt?"

„ Das thue ich nur, wenn ich von Sinnen bin ! "
„ Und warum bist Du von Sinnen ?"
„ Durch meine Leidenschaft für Priska , sie kann Euch nichts

neues sein !"
„Niemals werde ich diele zngeben, " rief der Oberst , feier¬

lich die Hand erhebend . . . „ Niemals ^ selbst wenn Priska . . ."

Frankreich .
P Bom StaatsgerichtShof . Am Dienstag stellt« der General -

proknraror seine Strafanträge . Er erinnerte an di« heftig«
Kampagne der Gewaltthätigkeiten und Schmähungen » die von de»
Angeklagten gegen die Republik uud deren Oberhaupt unternommen
worden, war , und verwies auf die Anssage des Polizeipräsette »
Löpine, der in dem Treiben der Angeklagte » eine Analogie mit
dem Boulaugisinus fand . Rach reiflicher Ueberlegung , fuhr Herr
Bernard fort , ziehe ich die Anklage gegen deChevilly ,
de Frecheneourt , deBommont , Ballröre , Brunel und
Cailly zurück . (Bewegung .) Dann erörterte er da » Treibe »
der Patriotenliga , die im Verein mit den Antisemiten Aufruhr
und Empörung schürte, angeblich um auf antimilitaristische Kund¬
gebungen , die es nicht gab, zu antworten . Noch schärfer rückt« der
Generalproknratur der royalistischen Jugend an den Leib, die im
Rate des Herzogs von Orleans die alten Vertrauten Duseuille und
d'Haufsouville ersetzte und die offenkundig durch Straßenkund -
gebungen eine Revolution herbeizuführen suchte. Sie beutete de«
Dreysushandel aus und suchte die Armee durch Sympathie -Kund¬
gebungen für sich zu gewinnen . Sehr eingehend befaßte Herr Bernard sich
mit den Instruktionen , die der Herzog von Orleans in Marienbad Herrn
Buffet im Hinblick auf eine sofortige, energische Attion erteilte . Der
Angeklagte Buffet unterbrach hier wiederholt den Generalproku¬
rator mit der Erklärung , seine Behauptungen über die Instruktionen
wären falsch , weshalb der Staatsanwalt Fourmer deffen Ausschließ¬
ung bis zur Verkündigung des Utteils beantragte . Da auch der
junge Cailly , der nach langer Abwesenheit wieder im Gerichtssaal
erschien , sich in den Lärm mengte, verlangte der Staatsanwalt auch
dessen Ausschließung , was unter den anderen antisemitischen Ange¬
klagten heftige Proteste hervorrief . — In der Geheimsitzung wurde
die Ausschließung Buffets bis zur Verkündigung des Urteils mit
der Bestimmung angenommen , daß er dem Plaidoyer seines Ver¬
teidigers beiwohnen dürste. Hinsichtlich des Angeklagten Cailly
wurde noch kein Beschluß gefaßt , da Senator de Casabianca di«
sofortige Freilassung der sechs Angeklagten , zu deren Gunsten dir
Anklage fallen gelassen wurde , verlangte . Senator Gu «rin vertrat
einen ähnlichen Antrag , zog ihn aber dann zurück, weil man vorerst
dem Generalprokurator die Möglichkeit gewähren mußte , seine An¬
träge auf Freilassung der sechs Angeklagten schriftlich einzubringen .

England .
* Ueberhebung und Verblendung . Di« Gesundung der

öffentlichen Meinung ist, so schreibt man uns aus London :
2 6. Dezember , kaum begonnen , bereits wieder ins Stocken ge¬
raten . An die Stelle des verfloffenen Siegesrausches ist eine all¬
gemeine Hurrastimmung über die „glorreiche Antwort der Nation
auf den Ruf zu den Waffen " getreten und alles schwelgt in einer
neuen Selbsttäuschung über die Riesenziffern der neuen Streit -
kräste auf dem Papier . Die Niederlagen sind säst vergessen und
werden bereits schön übrrtüncht . Die am Tugela verlorenen Ka¬
nonen sind wiedergewonnen — natürlich nur in der Phantasie
einer Tröstungsagentur ; — General French , der thatsächlich von
Burenkommandos umringt und fast eingeschloffen ist, macht „die
glänzendsten Ausfälle und Vorstöße ; — General Gatacre „hält
mit brillantem Heroismus sich den Weg nach Süden frei in¬
mitten eines in voller Rebellion befindlichen Landes * ; — die
„Helden von Colenso* feiern wahre Orgien in Druckerschwärze . . .
kurz alles geht aus das beste vorwärts und falls irgend jemand
noch weitere» Trostes bedürfen sollte, so findet er ihn reichlich i«
dem Vergleich mit der „traurigen Lage anderer Länder " . . . S »
hat „Standard " , um nur sonst ernste Blätter zu citieren , bereits
gestern „die Nation aufgefordert , mit der Legende auszuräumen ,
als sei man von den armen Buren geschlagen ;" nicht
gegen Buren kämpfe Großbritannien in Südafrika ,
sondern gegen eine „unnatürliche Vermischung deutscher
und französischer Söldlinge ." Heute tröstet sich das Offiziersbkatt
damit , das „kein anderes Land der Welt , ausgenommen die
Schweiz, wagen dürfe, seinen Unterthanen Gewehre anzuvertrauen
und ihnen zu gestatten, nach Belieben zu exerzieren , zu marschieren
und sich zu versammeln . In Deutschland , Frankreich , Rußland ,
Italien u. s. w. würde es an Wahnsinn streifen , die Massen zu be-
wassuen, während deren Regierungen in Schwierigkeiten , die großen
Massen des Volkes würden in Hellen Jubel ausbrechen . Wirhatten recht,
aus unsere Bürgersoldaten von allem Anfang stolz zu sein ." Wenn
ein Blatt , das sonst an erster Linie stolz daraus war , das Mund¬
stück des bedachtsamen Lord Salisbury zu sein, mit so oberfläch¬
lichen Phrasen , um uns milde auszudrücken , über die Wirklichkeit

„Sie hat mich gestern wieder abgewiesen, zum letzten Mal .
Beruhige Dich. "

Bernhards Gesichts und Haltung war die eines Verzwei¬
felten . Der Oberst seinerseits atmete auf, obgleich er in seines
Sohnes Antlitz einen ihn beunruhigenden tmheimlichen Zug ent¬
deckte, denn Bernhard war fast leichenblaß, er hatte den sonst
so heiteren , jungen Mann noch nie so gesehen .

„So weißt Du ja, woratt Du jetzt bist . Das Mädchen hatte
recht. Es hätte nie, nimmermehr etwas daraus werden können .
Nimm also Vernunft an ! "

„Das kann ich nicht, ich habe heute schon um Urlaub nach¬
gesucht, weil ich zum Dienst nicht fähig bin ."

„Du bist toll, Dir dergleichen so zu Herzen zu nehmen."

„Ja . es ist toll, " lachte Bernhard mit verzerrtem Gesicht .
„Schon seit Priska hier ist . . . Du hättest fie abreisen lasse«
sollen ; ich selbst sagte es ihr ja einmal, als ihr Hiersein für
mich unerträglich schien ."

„ Sie soll reisen, verlasse Dich darauf ! " Sein Vater wollte
ihm die Hand reichen, er nahm sie nicht an .

„Jetzt ist es zu spät ! Sie mag hier bleiben, ich gehe ! "

„ Und wohm ?"
„Du wirst es bald eftahren !"

„Nicht ohne meine Einwilligung ! "
„Es giebt Dinge, zu der man die väterliche Einwilligung

ht bedarf. Bei Dir hätte ich ja doch keine Hilfe finden können ."

Er wandte sich und verließ das Zimmer . Nicht aus de»
af des Vaters hörend, war er hinaus .

„Er ist wirklich von Sinnen . Daß ich keine Ahnung davon
habt, er sei einer solchen Leidenschaft fähig . Aber eben des^ w
, ich der Ueberzeugung, daß er sich beruhigen wird . . . Je¬
de meine Pflicht gethan , ein mögliches Unglück "*rhutet .

Er empfing von dem Diener die eben angekommenen Brtejr
d suchte sich selbst zu beruhigen. (Fort, , folgt .-



fich und die öffentiiche Meinung hinweg zu täuschen sucht, so kann
« an sich leicht die Sprache der oberflächlicher redigierten und nun
- ar erst der Jingopreff « denke «. In einem seiner Leiter geht der¬
selbe . Standard " bereits zu der Drohung üb»r : . Die Engländer
werden, wenn die gegenwärtige Arbeit erledigt ist, die Lage der
übrigen europäischenMächte einer neuenPrüsung zu unterziehen haben .
Oesterreich wird zuerst daran erinnert , daß es ohne Englands
Unterstützung längst auseinander gefallen wäre und Deutschland
sreundlichst benachrichtigt , daß seine „nachträglich beginnende Er¬
kenntnis , daß englischer Freihandel doch burischem Schutzzoll und
Monopolen vorzuziehen f« , England nicht täusche und es sehr wohl
wisse, „daß Deutschland seine Gefühle der Eifersucht und des
Neides nicht geändert habe. "

Amerika.
• Die Philippinen und der Tod General Lawtons .

Während der angeblich nach Canton geflohene Aguinaldo bald hier
bald dort auf den Inseln gesehen worden sein soll , und sicherlich
jetzt ebenso energisch wie vorher die Bewegung gegen die Amerikaner
dirigiert , kommt die schlimme Botschaft von dem Tode des Gen er als
Lawton .

Lawton war eine der sympathischsten Erscheinungen unter den ameri¬
kanischen hohen Osflzieren, und er galt auch als der fähigste unter den
auf den Philippinen operierenden vier Generalen ; sein Verlust ist der
schwerste Schlag , den die Amerikaner auf den Philippinen erlitten haben.
Seine brillante Taktik bei der Belagerung von Santiago und seine er¬
folgreichen Operationen im südlichen Luzon machten zumleil wieder gut,
was die anderen Feldherren verdorben hatten . Bei seinen Operationen
im Norden hatte er mehrmals Unglück ; er konnte feine Truppen nicht ,
wie vorher beschlossen, mit der nötigen Schnelligkeit auf dein unwegsamen
Teerain bewegen und verlor kürzlich « ine Proviantkolonne , weil e« un¬
möglich war , sie mitzunrhmen. Sein unerwarteter Tod ist zumteil aus
feine eigene Achtlosigkeit zurückzusührrn, indem er sich in auffallender
Kleidung — einem langen, gelben Regenrock und weithin leuchtendem
weihen Helm auf eine freie und erhöht« Stelle am San Mateo -Fluß be¬
gab. um die Arbeiten seiner Truppen , die den Fluh überschreiten sollten ,
zu beobachten. Kapitän Breckinrioge, sein Adjutant , hatte neben ihm ge¬
standen und erhielt einen Schuß in den Unterleib . Lawton wollte mit
ihm sprechen , als Soldaten mit der Sänfte kamen , um den Verwundeten
zu holen ; aber gerade als der Kapitän die Anrede erwartete , warf Ge¬
neral Lawton dre Arme in die Höhe, Blut floß aus seinem Munde , und
ohne Wort oder einen Laut fiel er tot aufs Gesicht. Der Schuß, der von
der anderen Seite des Fluffes gefallen war , hatte ihn mitten ins Herz
getroffen.

Lawton war einer der wenigen amerikanischen Offiziere, der es ver¬
stand, straffe Disziplin unter seinen Soldaten aufrecht zu erhalten und
doch mit ihnen aus kordialem Fuße zu stehen ; seine Mannschaften ver¬
götterten ihn, und sein Stab , sowie das Kriegsministerium in Washington
hegten unbegrenztes Vertrauen in seine Fähigkeiten und seinen persön¬
lichen Charatter . Er war fast 39 Jahre im Dienst, den er als Sergeant
der Volunteers im Jahre 1861 begann. Lawton war ein einfacher Mann
und heiratete ein vermögensloses Mädchen. Er war lediglich auf seinen
Sold angewiesen, und es ist bereits angeregt worden, daß seiner Witwe
eine besondere Ehrenpension von 2000 Dollar jährlich angewiesen wird.

Inzwischen geht auf den Philippinen die Suche nach Aguinaldo
weiter fort , mit dem Resultat , daß die Truppen überall , ivohin sie
kommen, bereitwillige Unterwerfung finden, um, sowie sie den Platz
verlassen haben , hinter sich die Rebellion von neuem wieder auf¬
leben zu sehen ; Aguinaldo finden sie natürlich nirgends . Der Tod
Lawtons wird die Philippiner ermutigen , denn er war ihr schlimmster
Gegner .

Afrika .
* Die Afrikander und die militärische Lage . Aus Kap¬

stadt wird berichtet : Diejenigen werden sich täuschen, welche in¬
folge einer mangelhaften Kenntnis des Landes , des Charakters der
hiesigen Hollander -Farmer , und zum Teil der Bodenverhältnisse ,
einen plötzlichen allgemeinen Ausstand der ganzen Kapkoionie er¬
warten , wie das vielfach der Fall zu fein scheint. Alle Anzeichen
sprechen ebenso dagegen , wie die natürlichen Vorbedingungen für
einen so gearteten Ausstand fehlen . Der Holländer -Farmer ist
ebenso vorsichtig, langfam , überlegend , und hängt ebenso an
seiner Scholle , wie sein Vetter in den beiden Republiken . Er wird
m den meisten Fälle » die Fahne des offenen Aufruhrs immer erst
dann erheben, wenn starke Bnrenkominandos sich des Landes und
der wichtigsten strategischen Positionen in der Umgebung be¬
mächtigt haben . Wo immer die Truppen der beiden Republiken
erscheinen, so weit sie auch gen Süden vorrücken würden , werden
sie sich in Freundesland , die englischen zurückgehendeir Kolonnen
sich in Feindesland befinden . Die Burenkommandos werden überall
als Befreier empfange » werden , aber bis zu ihrem Erscheinen
wird der Hollander - Afrikander dem Scheine nach loyaler englischer
Unterthan bleiben und sich darauf beschränken, seine Sühne , soweit
n sie notdürftig für die Landbestellung entbehren kann , zu den
Fahnen der Buren zu entsenden und diesen selbst nur als Kund¬
schafter und höchstens noch durch nächtliche Zerstörung der Bahn¬
linien , in die Lust sprengen von Eisenbahntunneln rc. dem ver¬
haßte !» Briten seine Antipathie bezeugen. Die Regierung der Kap-
kolonie selbst kann z. B . nur wenig thun , da die extrenien Jingos
die erste Gelegenheit benutzen würden , Sir Alfred Milner
zu einem Staatsstreich und - der Entlassung des Mini¬
steriums zu zwingen , und es wichtig ist, daß Herr
Schreiner wenigstens vorläufig noch an seinem Platze bleibt.
Im übrigen ist der vor allem in Frage kommende Teil der Kap -
kolonie bereits in den Händen der Buren , nämlich das gesamte
-nördtiche Verbindungs - Äahnnetz von Stormberg — Aliwat North
bis nach Naauwpoort — de Aar , wenn auch die beiden letztgc -
nanuten Orte noch von englischen Reservelagern geschützt werden .
Der Fall der beiden letzteren kann auch nur eine Frage kurzer Zeit
sein, da beide Plätze je von drei Seiten bedroht sind und , falls sie

-sich nicht ergeben, respektive die Lagertruppen sich schteuuigsl süd¬
wärts zurückziehen, isoliert » nd abgeschnitten sein werden , ehe ihnen
irgend jemand zu HUse kommen kann . Die südlichsten Buren¬
kommandos stehen bereits auf den die Kolonie hier von Victoria
West bis hinüber nach dem Tembulande führenden Höhenrücken,
welche den ganzen Nordteil der Kapkolonie vom Süden avtrennen ,
und einmal im Besitz der Buren , nur mit sehr überlegenen Streit -
krästen und unter den größten Anstrengungen von den Engläuderii
wieder genommen werden tonnten und das umsomehr , als gegen
diese Bergscheide, deren Spitzen sich bis zu 6000 Fuß erheben, nur
vier unter sich keinerlei Vervindnng besitzende Straßen führen .
Ein gemeinsamer Vorstoß auf allen diesen vier Straßen (d . h.
von East - London über Oucenstown (gegemvärlig General Gatacres
Operationsbasis ), zweitens von Port Elizabeth über Middelburg )
drittens von demselben Hafen gegen Graaff Reinet und viertens
von Kapstadt über Baufort West gegen de Viktoria West und
de Aar , ist materiell so lange ausgeschlossen, als größere britische
Heermassen in Natal und vor Kimderley sestgehalten und nicht
wenigstens 60- bis 100 000 Mann neuer Truppen im Süden der
Kapkolonie gelandet sind. Selbst eine folche scheinbar überwältigende
Heeresmacht wurde bestenfalls auf jeder einzelnen Linie nur mit
höchstens 15 - bis 20 000 Mann operieren können und diese würden
sich in keiner besseren Lage befinden, als Lord Methuen , General
Gatacre und General Buller , d. h. vor natürlich festen Stellungen ,
welche selbst eine relativ ganz geringe Zahl Buren leicht erfolgreich
und um so länger verteidigen können, als sie hinter sich ein vor¬
treffliches Bahnnetz , eine befreundete Bevölkerung , reiche Verpsleg -
ungsquellen und eine vollständig sichere Rückzugslime hätten . Jede
der dagegen vom Süden herauskommenden englischen Kolonnen
würde äs facto in Feindesland operieren , ihre Rückzugslinie bedroht
sehen , sich nur sehr schwer verproviantieren können , da sie nur
über einen einzigen Bahnftrang verfügen könnte und , was das
Schlimmste für sie, im Falle auch nur des leisesten Nichterfolges ,
geschweige denn einer Niederlage , würde sich das britische
Operationskorps von seiner Operatlonsdasis abgrschnitten und in
die große Karroo - Wüste geworfen sehen , in deren wasser-
losen, menschenleeren und von fast ständigen Stürmen
heimgesuchten Einöden ihrer das traurigste Geschick harren würde .

Neber die Karroo hinaus vorzurücken haben die Buren so gut wie
gar kein Interesse . Nur im Nordosten könnten sie sich der Höhen¬
züge vor Williamstown und East Somerset (Port Elizabeth ) be¬
mächtigen . Im Westen bleibt ihnen nur die Bahnlinie de Aar -
Kapstadt und ihr Interesse weist sie darauf hin, diese vielmehr zu
zerstören, als ihre Stellungen weiter bis Beaufort West, d. h. der
Hügelkette der Nieuwe Veldberge vorzuschieben, es sei denn , daß
das Geschick selbst über alle vernünftigen Erwartungen hinaus die
Engländer verfolge und ihnen den Weg bis nach Kapstadt selbst
eröffne . Aber mit dieser Möglichkeit rechnet kein vernünftiger
Afrikander , zumal die Hauptstadt der Kapkolonie selbst immer in
englischen Händen bleiben wird , schon aus dem einfachen Grunde ,
weil es unter den Kanonen der britischen Flotte liegt . Aber wem
man heute ohne Uebertreibung , und nur logische Schlüffe aus das
bisherigen Gang der Ereignisse ziehend, rechnen darf , ist, daß das
Korps Methuens wie dasjenige Gatacres und vielleicht sogar die
Hauptmacht Bullers sich gezwungen sehen werden , aus jede Offen¬
sive verzichtend, gegen die Küste zurückzukchren, und dann kann
England noch eine ganze Reihe Divisionen herüber werfen , und
trotzdem am Ende der für den Krieg günstigen Jahreszeit sich
seinem Ziele weniger nahe sehen , als heute.

Baven und NachbarLander.
du. Karlsruhe , 27. Dez. Gestern nachmittag tagte hier in

den „Vier Jahreszeiten " eine Landesversammlung badi¬
scher Waisenrichter . Erschienen waren u . a . Herren aus
Weinheim , Mannheim , Wiesloch , Bruchsal , Breiten , Pforzheim ,
Durlach , Karlsruhe , Ettlingen , Baden -Baden , Achern, Osfenburg ,
Lahr , Freiburg . Die Versammlung halte den Zweck, die Lage der
Waiscnrichter zu erörtern , wie sie durch die neue Gesetzgebung ge¬
schaffen, und zu beraten , welche Schritte zur Wahrung der Inter¬
essen der Waisenrichler in Betracht zu ziehen seien. Denn das
Waisenrichter -Jnstitut in seiner bisherigen Gestaltung hört mit
dem 31. Dezeiubcr d. I . aus zu exlstiereu und tritt eine neue
Organisation mit dem 1 . Januar k . I . in kraft . Aus den Be¬
ratungen ist zu entnehmen : K a r l s r u h e soll in zwei Distrikte
eingetcitt werden . Für jeden Bezirk sind drei Waisenrichter und
dre » Stellvertreter in Aussicht genominen . In F r e i b u r g ,
M a n n h e i m und Weinheim ist über die Neuorganisation
noch garnichtS bekannt . In Baden - Baden soll vorläufig ein
Provisorium geschaffen werden . Dieselbe Einrichtung soll auch in
Lahr eingcsührt werden . Auch für Dur lach ist ein Provisorium
bis zu zwei Jahren in Aussicht genommen . Offen bürg soll in
zwei Bezirke eingeteilt werden . Die Waisenrichler erhalten neben
ihren zuständigen Gebühren ein Fixum von 300—400 M . Durch
das Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches werde der Waisen -
richter endgittig als städtischer Beamter klassifiziert. Allgemein
wurde der Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß tyunlichst eine ein¬
heitliche Organisation im ganzen Lande durchgeführt würde . Nicht
besonders erbaut war man , daß s. Zt . der Landtag über die
Petition der Waisenrichler , in der sie ihre Stellung präzisiert ,
schlankweg zur Tagesordnung übergegangeu war . Nur der Abg .
Fieser war energisch für die Forderungen der Waisenrichter ein -
getreten . So sind die Bezüge der Waisenrichter statt erhöht, herab¬
gesetzt worden . Früher bezogen sie pro Tag 6 M ., bei stunden¬
weiser Thätigkeil für die erste Stunde 1 .80 M ., für jede weitere
Stunde 60 Pf . Jetzt sind diese Taxen festgesetzt worden auf pro
Tag 5 M . , für die erste Stunde 1 .60 M ., und für jede weitere
Stunde 50 Ps . Zuul Vorsitzenden für das nächte Jahr wurde
Herr Waisenrichler Koch - Karlsruhe und zum Schriftführer wieder
Herr Waisenrichter M ont : g e l-Freiburg gewählt .

* Mannheim . 27 . Dez. Am ersten Feiertage, abends gegen 10 Uhr.
brach aas dem hiesigen Rangierbahnhose in der Nähe des Neckarauer
Ueberganges in einem mit Salpetersäure geladenen Eisen¬
bahnwagen Feuer aus . In dem Wagen befanden sich 41 Baiions
Salpetersäure. Mau vermutet nu », daß einer dieser Ballons geplatzt ist
und sich dann die cmslaufende Sänre durch die Nribung des Wagens
beim Rangieren entzündet hat . Der Wagen stand alsbald in hellen
Flammen. Es geiang, denselben aus der Rangierabteilung herauszu -
vringen und ihn zu isolieren . Der Wagen vervrannte samt Inhalt
völlig. Er war in Käfcrthal geladen worden und nach Frankreich be¬
stimmt. Der schaden belauft sich , !t. „Mannh. Gen . - Anz." , auf 4 bis
5000 M.

* Speier , 27. Dez. Der feit 14. d . M . eingestellte Eise n -
bahnverkehr über die hiesige Schiffbrücke ist am 25 . d. M .
mit Zug 202 wieder ausgenommen worden .

* Ktemr Mitteilungen . Seit Dienstag führte der Neckar wie¬
der startes Treibeis , welches sich heute morgen bei der stistsmühle
und weiter flußabwärts bis zur alten Brücke bei Ziegelhaus en
gestellt hat. — Der seit 4 Jahren bei Posthailer Ruprecht in E p -
p ingen in Dienst stehende Postillon Hinterkopf erhielt für gute
Führung und Geschicklichteik im Blasen von der deutschen Reichspost
ein silbernes Posthorn . — Stach einen» Streit zivijchen dem ver¬
heirateten Geschirrhändler Konrad Lern er und dem verheirat eleu Ge¬
schirrhändler Gustav Blum in Renchen schoß ersterer auf Gustav
B . mu einem Revolver , wodurch derselbe in der L u n g e s ch >v e r
verletzt wurde . — Auf der Landstraße zwischen Riegel und En¬
dingen wurde der 28jährige Bürgerssohn E s ch l e aus Riegel von
einem Endinger Krakehler gelegentlich einer kleinen Rauferei erstochen .

Hauptversammlung des Vereins „ Erholungs¬
heim für Badens Lehrer".

^ Lahr , 27. Dezember.
In der 'Aula der städtischen Luisenschule, wo schon mehrere

bedeutungsvolle Lehrerversammluugen tagte «, fand heute die konsti¬
tuierende Hauplverjainmiuitg des Vereins „Erholungsheim für
Badens Lehrer " statt . Ter Obmann des bad . Lehrcrvcreins ,
Herr Hauptlehrer G r i m m - Achrrn erösfuele 11», * Uhr Die Sitzung , in¬
dem er Veit Vertreter der Stadt , Herrn Oberbürgermeister l )r. A l t-
selix , und den Vertreter des Echuibezirts , Herrn Kreisschulrat
Engter , ebenso die zahlreich erschienenen Kollegen ausiS wärmste
begrüßte und den Zweck der Versammlung in kurzen Worte » dar -
tcgte. Herr Kreisschulrat En gier brachte den anwesenden Lehrern
herzliche» Willkomingruß und führte iit längerer Ansprache aus ,
wie der Gedanke, in der Gründung des Erholungsheims ein neues
Wohlthäligkeitsiverk der badischen Lehrerschaft in's Leden zu rufen ,
kein Ausdruck des Egoismus , sondern ei» Beweis idealer Gesinnuilg
sei, die in selbloser OpfcrwiUigkeit das Wohl der Gesamtheit des
Standes fördern wolle . Wenn die bad . Lehrerschaft in diesem
Geiste der Ernigkeit sortfahre , ihre Interessen zu vertreten , so werde
sie sicher in der heutigen raschen Entwickelung aller Verhältnisse zu
ihrem Rechte kommen ; das sei sein Wunsch, das sei auch sein
Glaube . Namens der Vorbereitungskommlsjion und der Konferenz
Lahr begrüßte Herr Hauptlehrer H o l o ch die Versammlung , woraus
Herr Obmann Grimm Herrn Oberlehrer H ügli n-Lahr zum Vor¬
sitzenden vorschlug. Nach einigen Dankesworten desselben wurde
in die Tagesordnung eingetreten , und es erhielt Herr Hauptlehrer
S ä ug e r -Dinglingen das Wort zum Hauptreferat . Er wies auf das
unbestreitbare Bedürfnis hin, die Wohlthätigkeitseinrichtungen des
Bad . Lehrerstandes durch Errichtung einer Krankenfürsorge auszu¬
bauen , legte die seitherige Entwickelung der Frage nach den ver -
schiedenenen ausgetauchten Ansichten dar , sprach dann über die in
Aussicht genommene Organisation , die Verwaltung und den Betrieb
des Werkes, ferner über die Mittel und Wege wie die erforder¬
lichen Suminen ausgebracht werden könnten und endlich über die
Gestaltung der Central - und der Bezirksverwaltung des in Grüitd -
ung begriffenen Vereins . Herr Hauptlehrer Zähringer - Wald¬
ulm legte in seinem Korreferat nochmals die Notivendigkeit der
Schaffung eines Lehrerheims dar , erklärte sich im wesentlichen mit
den Aussührungsvorschlägen des Referenten einverstanden , will aber
Einrichtung und Betrieb der Anstalt in manchen Punkten anders
gestaltet wissen als Herr Sänger . Beiden Referenten wurde durch
den Vorsitzenden der Dank der Versammlung unter lebhaftem Bei¬
fall der letzteren ausgesprochen . An der Diskussion beteiligte » sich

die Herren F e i g e n b u tz - Ettlingen , Vogel - Mannheim , der die
der Gründung einer Krankenkasse mehr geneigte Strmniung der
Pfälzer Kollegen zum Ausdruck brachte, und Ehinger - Mann -
heim . Herr Obmann Grimm - Achern gab einen Ueberblick auf
den heutigen Stand der Sache, dem wir entnehmen, daß bis heute
339 Mitglieder für den neuen Verein gewonnen und
etwa 15 000 Mark an freiwilligen Spenden aufgebracht
seien . Die Konferenz Lahr stehe mit 50 Mitgliedern und 1629 M .
Beiträgen oben an . Tie Gründung des Vereitis wurde nun ein¬
stimmig beschlossen und auf Vorschlag des Herrn Rödel - Mann¬
heim der vorgelegte Statutenentwurf eu bloc angenommen , weil ja
voraussichtlich bei der nächsten Hauptversammlung doch über alle
die Ausführung des Planes betreffenden Fragen eingehend werde
verhandelt werden müssen. Zu tz 3 des Statuts wtirde bestimmt
daß der unentgeitliche Beitritt zum Verein noch ein Jahr offen ge -
iasse » tverdeu solle, also Aufnahmstaxen erst vom 1 . Januar 1901
ab erhoben werden . In Ausführung des tz 22 wurde einstimmig
der engere Ausschuß des Lehrervereins mit der eiustiveiligen Führ¬
ung der Geschäfte bis zur nächsten Hauptversammlung betraut .
Nach einem ivarmen Appell des Vorsitzenden an alle Anwesenden ,
» '.»nniehr unverzüglich und mit allem Eifer an die Ausführung des
Werkes zu gehen und demselben innerhalb und außerhalb der
Lehrerkreise opferfreudige Menschenfreunde zuzusühren , erklärte der¬
selbe die Hauptversammlung als geschlossen . Auf Vorschlag des
Herrn Feigenbutz - Ettlingen wurde dein eitgeren Ausschuß des
Lehrervercins für seine seitherigen Bemühungen uni die Sache , so¬
wie de »n Vorsitzenden der Versammlung für seine umsichtige und
sachkundige Leitung der Verhandlungen der Dank der Anwesenden
durch ein begeistertes Hoch ausgesprocheit . Die Tagung schloß um
'/ . 3 Uhr. — Um 3 Uhr vereinigte ein gemeinsames Mittagsmahl
einen großen Teil der Teilnehiner — es »varen im ganzen gegen
100 — und von 5 Uhr ab fand ein Bankett im „Rappen " statt,
bei welchem Musik- und Gesangsvorträge die Unterhaltung ivürzten .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 28 . Dez.

— Kom Hofe. Aut ziveileu Christfefttag hielt Prälat a . D.
D . Doll in der Schloßkapelle in Baden -Baden einen Gottesdienst
ob , welchem die Großherzoglichen und die E r b g r o ß -
herzogliche » Herrschaften , sowie die Hausgenossen an -
wohnten . — Gestern vormittag 9 Uhr traf der Geh . Legationsrat
Dr . Frhr . v . Babo in Baden ein und erstattete Sr . K . H . dem
Großyerzog einen bis über Veit Mittag dauernden Vortrag . Zur
Frühstückstafel war die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg
geladen . Tie Großherzoglichcn Herrschaften hatten der Prinzessin
vorgestern einen Abschiedsbesuch gemacht . — Heute mittag beab¬
sichtigen der Großherzog und die Großherzogiu mit de» Erbgroß -
herzoglichen Herrschaften nach Karlsruhe zu reisen und hier
2 .48 Uhr einzulresfen .

— Kofansage Aus Befehl Sr . K. H . des Großhcrzogs wird
am 1 . Januar 1900 die Hoftrauer abgelegt .

— Technisch« Hochschule Karlsruhe . Der Bericht über die
Feier der Einiveihung der Neubauten und der Aula
vom 17. bis 19 . Mai d. I . ist im Druck erschienen (G . Braun '-
sche Hosbuchdruckerei hier ). Der übersichtlich gefaßte Bericht wird
in der vorliegeude » Form jedem Festteilitehmer und Freund
unserer Hochschule hochwillkommen fein , ebenso eine zweite , im
gleichen Verlag erschienene Broschüre , die den Wortlaut der be¬
deutsamen Rede des jetzigen Rektors , Herrn Hojrat und Professor
des Maschinenwesens , E . A . Brauer , beim Festakte anläßlich
des Re kt or a ts wech se ls am 25. November d. I . , enthält .^

00 Vortrag . Am 3 . Januar , abends '/ - 9 Uhr wird Herr
Professor l >r. Förster -Zürich , aus Veranlassung des Vereins
„ F r a u e n b j l d u n g - F r a u e u stu d i n m " im großen Rathaussaale
einen Vortrag Hallen über das Thema „ Die Frauensrage eine
Männersrage " . Es ist zu erwarten , daß der Vortragende , der
infolge glänzender Rednergabe in anderen Orten großen Eindruck
machte, auch hier ein großes Publikum » »ziehen wird .

— Di « tmmt Postwrrlfeichr » . Am 1 . Januar 1900
werden bekanntlich im Relchspoftgevick neue Postwertzeichen einge -
führt , die in Ausehung der niederen Werte , bis 80 Pf . einschließ¬
lich, anstelle des bisherigen Marienbildes eine gekrönte, Schwert
und Oelziveig haltende Germania und die Ziffer des Pfennig -
Nennwertes ausweiseii . Die Zahl der Markeuwerte ivird gleich¬
zeitig vermehrt ; sie wiro nach Fertigstellung sämtlicher
Wertzeichen Freitnarlen zu 3, 5, 10, 20 , 25, 30, 40 , 50 uttd 80
Pfennig , zu 1 , 2, 3 und 5 M . umfassen ; daneben werde»
nette Formulare und Postkarten , Kartendriese und Post¬
anweisungen , sowie in Berlin neue Wertzeichen für Rohr -
pojtsiiiotingcn ausgegcben . Zunächst iverden zum Verlaus
gestellt : Freimarken zu 10 bis 80 Ps . , Postkarten zu 5 Pf .,
Wettposikarteu zu 10 Ps . und 10 + 10 Pf . , Formulare zu
Kartenbriejeit und Postanweisurtgen , sowie für die Rohrpost . Mit
der Ausgabe dieser neue !» Postwertzeichsir bez . einer Gattung der¬
selben dürfen die Verkeyrsanstalten nicht vor dein 1 . Januar 1900
und erst dann beginnen , wen » die vorhandenen Bestände an alten
— bis zu spaterer Bestimniung Giltigkeit behaltenden ■— Wertzeichen
derselben Gattung vertäust sein werde« . Als eine Ausnahme und
vorübergehend iverden aus Anlaß des Jahreswechsels Postkarten
der neuen Art , z»t 5 Ps ., mit einer bezüglichen Verzierung der
Vorderseite versehen zur Ausgabe gelangen . Dieselben werdett , wie
bereits mitgeteilt , schon vom 28 . Dezember ab, jedoch nur auf be¬
sonderes Verlangen an das Publikum verabfolgt iverdeit und habe»
erst voin 1 . Januar ab Giltigkeit . Der Zeitpunkt für die Ausgabe
der übrigen Wertzeichen wird später betartnt gegeben werben . —
Heute früh um 8 Uhr war an der Ausgabestelle der Hauptpost hier
ein beinahe lebensgefährliches Gedränge um die neuen budgeschmückle»
Postkarten » von denen eine größere Anzahl — je 5 aus die Person
— in kürzester Zeit verausgabt wurden .

Amtliche Nachrichten .
* S . K. H . der Grosiherzog hat unteiut 6. Dez. dem Obersekun-

daner Friedrich R e i n e r t in Mannheim die silberne Rettungs »
medaille verliehen .

* s . K. H . der Grostherzog hat unterm 20 . Dez . den Bezirks¬
ingenieur Hemrich C a s f i n o n e in Mannheim unter Verleihung des
Titels „Wasser- und Ltraßenbauinspekior " zmn Vorstand der Waffer¬
und Straßendauinspettioil Sinsheim ernannt .

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 6. Dez . den nachbenannten
Personen die folgende Auszeichnung verliehen :

Die filvern « Berd «nst« cdaitte r
den Werkschreibern Atois Diitmann nt Karlsruhe und Emil

Albrechtm Offenburg , dem Magazinsaufseher Jakob Spitzer in
Durlach , den Oberschaffnern Johann Münz , Johann Menz und
Heinrich Leeb in Mannheim , Wilhelm Münkel in Radolfzell und
Adolf T s ch a n n in Offenburg , den Schaffnern Bernhard Maier m
Mannheim, Friedrich G t e ck in Freiburgund Alois W e h r l e in Karlsruhe ,
dem Wageirrevidenten Hch . Hartschuh in Heidelberg , den Wagenwärtern
Peter S ch m i e d e r und Andr . S ch m i d e r in Heidelberg . Karl B a tz in

'Mannheim. Jakob Lepp in Bruchsal , Josef Mettenberger und
Franz Lehmann in Lauda, dem Kanzleidiener Leopold Haas bei
der Generaldirektiva der Staatseisenbahnen, den Pförtnern Georg
Früh in Karlsruhe und Michael G ö tz e l m a n n in Heidelberg , den
Stationsauffehern Johann Neudecker in Kicchheim b. W., Basilius

S örth in Halbmeil, Adolf Vogel in Rheinweiler und Leonhard
orn in «Schweigern , den Itationswarten Georg Bender in Auer¬

bach, Anton Frey in Bichtlingeir , Alois K ö h n e l in Rickelshausen .
Georg Schädel in Altlußheint und Hieronyinus Speck in Anlfingen,
den Bahnwärtern Eusebius M a r 1 1 n , Wartstation 546 der Haupt¬
bahn , Karl Berger , Wartstation 15 der Schwarzumldbahn , Johaitn
S ch m i e d l e , Warlftation 146 der Schivarzwaldbahn , ^Fridolin
Kaltenbach , Wartstation 340 der Hauptbahn , Johann scholl ,
Wartstation 4 der Hardtbahn , Kosmas Mahlbacher . Wartstativn 552
der Hauptbahn , Senes Maus , Wartstation 153 der Echwarzwaldbaha,

Wois Striltmater , Wartstation 415 der Hauptbahn , Johann



l
® unb \ Wartstation 14 der Odenwaldbahn , Richard Kämmerer ,
Wartstption 10 der Schopfheim - Säckinger Bahn , Kaspar K r a u t h ,
Wartstation 208 der Hauptbahn , Karl Fritsch i . Wartstation 424 der
Hauptbahn . Josef Wehrte , Wartstation 8 der Breisacher Bahn ,
vankraz Müller , Wartstation 2 der Hardtbahn . Stephan Kränzle ,
Wartstation WS der Hauptbahn , Jakob T h o m a . Wartstation 438 der
Hauptbahn . Josef Hauswirth , Wartstation 122 der Hauptbahn . Hein¬
rich Stark , Wartstation 93 I der Hauptbahn , Ferdinand Fell¬
hauer , Wartstation 42 der Rheinthalbahn . Gregor Schneider ,
Wartstation 51 der Schwarzwaldbahn , Philipp Kemps , Wart¬
station 252 der Hauptbahn und Friedrich Hopp , Wart¬
station 61 der Main - Neckarbahn bei Hemsbach , den
Weichenwärtern Vinzenz Blum , Wartstation 11 der Breisacher¬
bahn , Simon H e i n z m a n n , Wartstation 34 der Hauptbahn , Josef
G e d e m e r , Wartstation 162 der Hauptbahn , Josef Hetlinger , Wart¬
station 336 der Hauptbahn , Franz Koch . Wartstation 159 der Haupt¬
bahn , Andreas S ch m i d t, Wartstation 22 der Jagstfelderbahn , Athanas
Z ä p f e l , Wartstation 211 der Hauptbahn , Ludwig Berger , Wart¬
station 531 der Hauptbahn , Franz I s e l e , Wartstation 341 der Haupt¬
bahn , Josef Pfeiffer , Wartstation 241 der Hauptbahn , G - bhard
Sauer , Wartstation 231 der Hauptbahn , Wendelin E n d r e s , Wart¬
station 2 der Höllenlhalbahn,Jakob Murr , Wartstation 10 der Kehler¬
bahn , Nikolaus Berlinghofs , Wartstation 53 der Hauptbahn , Johann
S ch e m p f, Wartestation 149 der Hauptbahn , Gebhard Hillenbrand ,
Wartstation 160 der Hauptbahn und Emil Burger , Wartstation 36
der Mühlackerbahn ; dem Kassendiener Karl Walter beim Mann¬
heimer Hostheater ; den Postagenten : Heinrich Wabel in
Büstngen . Hermann Hahn m Wagshurst , Jakob Lud¬
wig in Dallau , Ludwig Pfeffinger in Tiefenbronn ,
Blasius Stumpf in Stettfeld bei Bruchsal . Wilhelm Scheu in
Welschingen , Josef Sanier in Oberachern , Franz H e i tz m a n n in
Hattingen und Andreas May in Wenkheini , den Postschaffnern Hiero¬
nymus Leichenauer in Waldshut , Johann Stulz in Karlsruhe ,
Julius S ch l e h l e i n und Valentin Lösch in Heidelberg . Franz Jakob
Becker in Mannheim , Mathias Böcherer in Freiburg , Ignaz
Gärtner in Konstanz , sowie dem Postschaffner a . D . Michael Eisen¬
hauer in Mannheim , den Briefträgern Karl Roth und Karl H i l -
b i b er in Freiburg , Heinrich Maurer , Heinrich Mantel , Jakob
Holwäger und Georg Friedrich Stahl in Karlsruhe , Arnold
Fritsch in Offenburg , Bernhard E r l e w e i n und Philipp Rupp in
Heidelberg , Karl Glanz mann in Ettenheim und Ferdinand Kaiser
in Kenzingen , den Landbriesträgern Richard Haderer in Freibnrg ,
Johann Karl Schauder in Adelshrim , Johann F r e ß l e in Ebnet
und Kaspar R a d a t t in Niederschopfheim .

Hartdel und Verkehr.
* Mannheim , 22 . Dez . (Esselten .) An heutiger Börse notieren

bei ruhigem Geschäfte Anilin - Aktien 406 G . (ff- 3 Proz .), Seilindnstrie
180 Bf . (— 1 Proz .) , Speyerer Ziegelwerke 108 bez.' Mannheim , 27. Dezember . (Getreidebörse .) Infolge der
Festtage war die Tendenz ruhig . Preise per Tonne cif Rotterdam :
Eaxonska M . 135 bis M . 136 , Südrussischer Weizen M . 124 bis
M . 148, Kansas II M . 123 .— bis — . — , Redivinter M . 124 .— bis — .— ,
La Plata saq. Dt . 122— dis 123 , feinere Sorten M . 126 — bis 130— ,
Russischer Roggen M . 110 — bis 113 —, Western Roggen M . — bis — ,
alles Mixed -Mais M . 78 .— bis —.—, neues Mixed - Mais November -
Februar M . 77— bis — , La Plata - Mais rye terms M . 78 bis —, Russische
Fuliergerste M . 106 bis Weißer amerikanischer Hafer September M .
106— bis — , Russischer Mittelhaser M . 96 bis 103, Prima russischer
Hafer M . 105 bis 115.

' Frankfurt a. M - , 27 . Dez . (Abendbürse .) Kreditaktien
Januar 235 .30, 10 b. Diskomo -Komm . 191 . 70, 90 b. , Januar 193 b .
Berliner Bank 117 .40 b. Harpener 200 .25 b. Laurahütte 252 .50 b.
Rürnberg -Fürther 220 b . Westeregeln 222 b . Gotthard 142 .50 b .
Central 143 .40 b . Nord oft 93 .70 b . Union 79 .55 b. Jura Siniplon
85 .45 b . Januar -Kurse . Lombarden 29 .50 b . Italiener 92.45 b . Por¬
tugiesen 23 .20 b. 4' /,proz . do. 34 .40 b . Türken -Lose 120 b . Mexikaner
24 .30 b ., Januar 24 .20 b . 5pr .>z . amort . do. 39. 80 b.

* Berlin , 27 . Dez . Spiritus 50er — , 70er 47 .70.
* Hamburg , 27 . Dez . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse .)

per Dez . — Pf . , per März 33 . — Pf .
' Magdeburg , 27 . Dez . (Z u ck e r b e r i ch t .) Kornzucker exkl.

88 Proz . Rendemeut 10 .- 10. 12 ' / -, Nachprodukte exU . 75 Proz .
Ll endement 8 .- 8. 10 — . Ruhig . Brotraffinade I . 23.50 - . — ,
Brotrasfinade II . 23.25- .— Raffinade mit Faß 23.37 '/ - —24 . —, Gem .
Melis I . mit Faß 22 .62 —75 .— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Tran -
stto f. a . B . Hamburg per Dezember 9 .30 — G . 9 .35 Br ., per Januar
9.32 '/, G . 9.35 — Br . , per März 9 .47 '/- G . 9 .52 '/- Br ., per Mai
9.62,50 G . 9.65 Br ., per Okt - Tez . 9 .25 G . 9 .35— Br . Ruhig .

* Amsterdam , 27 . Dez . Weizen für November - , für März
- , Roggen für März 136, für Mai 138, Leinöl hier 22 ' /« für
Januar - Mai 22 »/ «, für Juui -Aug . 22 ' , « Banka - Zinn hier o3 */ « Billilon
hier 63 .

* Rotterdam , 27 . Dez . Zinn Banka prompt fl. 62 .
' Liverpool . 27 . Dez . (Baumwolle .) Schluß . Tages - Einsuhr 40000 .

Umsatz 8000 B . Amerikaner anziehend , */, « höher , Senats fest .
' Lvttdo « , 27 . Dez . (M e t a l l b ö r f e. ) (Schlußnotierungen ) .

Kupfer Chili -Bars cash 68 */«, do . 3 Monate 69—, — Zinn Straus cash .
105— , do . 3 Monate 106 '/- . — Blei spanisch 16 '/« . do . englisch 16 -/, .
Zink ordinary brands 20 '/ «, do . Spezial brands 20 ' /«.

' London , 27 . Dez. Silber 26"y,e.
* Glasgow , 27 . Dez . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

64 Sh . 2d. Warrants Middlesborough Hl 63 Sb . 7 '/- d.

Letzte Nachrichten.
w Berlin , 27. Dez . Die „Nordd. AUa. Ztg . " meldet : Nach¬

dem die von der Haager Konferenz ausgearbeiteten drei Kon¬
ventionen und drei Detlarationen geprüft sind, wird Fürst Münster
am 28. d. M . im Haag bie [eiben unterzeichnen . Nur wird der
Artikel betreffend Anwendung der Genfer Konvention auf den
Seekrieg einem ähnlichen Vorbehalt unterworfen werden , wie ein
solcher von England iit Aussicht gestellt wurde. Tie *

„Norvd . Allg.
Ztg." fügt hinzu : Mit dem Beitritt zu der Haager Konvention,
welcher Oesterreich -Ungarn und Italien bereits beigctreteu sind,
giebt Deutschland einen neuen Beweis seiner ruhigen und besonnenen

Politik, welche zn den uns verbündeten Staaten in fortgesetzt engen
Beziehungen bleibt und zugleich zu dem russischen Nachbarreich
freundliche und nachbarliche Beziehungen pflegt .

w Berlin , 27 . Dez. Der »Berliner Lokalanzeiger " bringt
unter der Ueberschrift : »Die Teilung der Kolonien Portu¬
gals zwischen Deutschland und England " Mitteilungen
über den angeblichen Inhalt des deutsch-englischen Geheimvertrags.
Von zuständiger Stelle werden dem Wolff'schen telegrahhischen
Bureau diese Mitteilungen als eine willkürliche und falsche
Kombination bezeichnet.

w Berlin , 27 . Tez . Das Urteil des Kriegsgerichts über den
Prinzen Arenberg , der als Offizier der deutschen Schutz¬
truppe in Deutsch - Südwestafrika einen ihm untergebenen
Neger in grausamer Weise getötet hat , lautet, wie man sich der
»Voss. Ztg ." zufolge in Windhoek erzählt, auf drei Jahre
Festung und Entfernung aus dem Offizier stände .
Der Gouverneur ließ sofort , nachdem der Vorfall bekanntgeworden
war , den Prinzen verhaften und vor das Kriegsgericht stellen,
welches unter dem Vorsitz des Majors Müller , des Oberführers
der Schutztruppe , tagte . Im Gegensatz zu den bisherigen Meld¬
ungen wird der »Berliner Ztg ." geschrieben, Prinz Arenberg sei
nicht auf freien Fuß gesetzt und mit Heniiatsurlaub entlassen
worden , sondern habe als Gefangener aus Ehrenwort , begleitet
von einem Oberleutnant der Schutztruppe, die Fahrt nach Ham¬
burg angetreten. Dort ist er am ersten Weihnachtsseiertag einge¬
troffen .

' Berlin , 28 . Dez. Der nationailiberale Abgeordnete P a a s ch e ist
nach einer mehr als viermonatlichen Studienreise aus Cuba wieder zu¬
rückgekehrt .

w Berli « , 27. Dez. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das Telr -
graphenwegegesetz vom 18. ds .. die Fernsprechgebührenord -
n u iw und das Gesetz betr . einige Aenderungen der Bestimmungen über
das Postwesen .

vi Berlin , 27. Dez. Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht die Be¬
stätigung der Wahl des bisherigen zweiten Bürgermeisters Kirschner
jum ersten Bürgermeister von Berlin unter gleichzeitiger Verleihung des
Titels „ Oberbürgermeister " .

iv Wien , 27. Dez. Der bisherige Ministerprästdent Gras Clary
ist zum Statthalter von Steiermark ernannt morden .

w Wien , 28 . Dez. Der große Ausschuß der deutsch - österreichischen
SchristfteUergenossenschast wählte den Gra fen Clary wegen seiner
Verdienste um Aufhebung des Zeitungsstempels einstimmig
zum Ehreumitgliede .

vi Paris , 27 . Dez . Der deutsche Botschafter , Fürst Münster ,
ist heute nach Haag zur Unterzeichnung der Abmachungen der
Friedenskonferenz abgereist .

w Paris , 28 . Dez. Staatsgerichtshos . In der gestrigen
Sitzung setzte der General - Staatsanwalt seine Rede fort und verbreitete
sich ausführlich über die verschiedenen Kundgebungen . Sodann ging er
auf die Erörterung der juristischen Seile des Prozesses über . Hierauf
verlas der Präsident das Urteil , durch welches Chevilly , Fechencourt ,
Boumont , Brunet , Baillers und Cailly fr eigesprochen wurden und
deren Freilassung verfügt wird . Cailly entfernte sich unter den Rufen :
„Ich lebe für die Republik , nieder mit den Juden . Brunet rief : „Es
lebe die Freiheit !" Die Sitzung wurde aufgehoben .

'.v Sli Etienne , 27 . Dez. 3000 Minenarbeiter , die aus
einer Versammlung in der Arbeiterbörse kamen , veranstalteten heute
vormittag Kundgebungen vor einigen Geschäften , in denen
weiter gearbeitet wurde . Der Ausstand breitet sich in der Gegend Rive
de Gier aus .

Der südafrikanische Krieg .
vi London , 28 . Dez . Reuter meldet aus Sterkstrom vom

22. : Es verlautet, daß Donuerstag die Rekognoszieruugsmann-
schaslen, berittene Schützen und eine Abteilung der Kap-Polizei
unter Oberst Montmorency eine Anzahl Aufständischer , etwa
120 Mann , an der Zweigbahn nach Jndwe zersprengten . Die
Aufständischen flohen und ließen das Lager mit Ausrüstung ,
Wagen und Gewehre » zurück . Von den Engländern wurde keiner
verletzt.

w London , 27 . Dez. Eine amtliche Meldutig aus Kapstadt
vom 26. d . M . berichtet : Die Lage ist unverändert . Lord
Methuen meldet , daß sich die feindliche Streitmacht ver¬
größert hat und beschäftigt ist, 3 '/, Meilen von den englischen
Vorposten entfernt, Verfchanzungen auszuwerfen. General Gatacre
sei bemüht, die Verbindungen mit den Kohlengruben von Jedwe
wieder hcrzustellen.

iv London , 28 . Dez. Reuter wird aus dem Lager von
Chiveley unterm 22 . gemeldet : Kundschafter berichten , daß eine
große Anzahl Buren südlich vom T u g e l a stehen . Eine
englische Abteilung unter Lord Dundonald rückte sofort zum An¬
griff ans . Die Buren zogen sich jedoch zurück auf die andere
Seite des Flusses . 500 Stück Vieh wurden von den Engländern
erbeutet.

v Chiveley » 28. Tez . Meldung vom 22 . : Gestern verließen
2 Rittmeister Kirkwoob und Grcufell von der südafrikanischen
leichten Kavallerie das Lager , um die Posten zu inspizieren . Die
Offiziere sind bisher nicht zurückgekehrt . Zuletzt
wurden sie gesehen , als sie südlich vom Lager eine Hügelkette ent¬
lang ritten. Die Pferde kehrten nachts rcilerlos zurück.

* Pari », 27. Dez . Wie die »Estafette " berichtet, hat sich am
Montag das zweite Konti » ge nt ehemaliger französischer
Offiziere und Unteroffiziere in Marseille eingeschifft, um
in den Reihen der Buren Kriegsdienst zu nehmen . Gleichzeitig sind
die russischen Offiziere mit an Bord gegangen, die unter dem
Befehl des Obersten Gurko , eines Sohnes des Marschalls , die rus¬
sische Mission bilden , welche die Operationen im Lager der Buren
verfolgen soll. An Bord des Paketdainpsers der »Messageries Ma¬

ritimes" befinden sich auch einig « englische Offiziere , die zu General
Buller stoßen wollen. ( „Köln . Ztg .")

w Gibraltar , 27 . Dez . Der »Dunotlar Castle" mit dem
Feldmarschall Roberts an Bord ist gestern abend hier ein¬
getroffen . — Lord Kitchener begab sich an Bord des
»Dunottar Castle ", welcher heute früh nach Südafrika
weiterfuhr.

vt Washington , 28 . Dez . Nach einem Telegramm aus New -
Orleans soll der dortige britische Konsul gemeldet haben , daß die
Agenten der Buren Vorräte von Mais und anderem Getreide
dort ansammelten und nach Rotterdam zur Verschickung brachten .

vi Breslau . 27. Dez. Der Domprobst Profeffor vr . Probst .
Hausprälat des Papstes , ist gestern gestorben .

vi Sidney , 27 . Dez . Die Regierung erhielt die Nachricht , daß in
Neu - Caledonien die Beulenpest in schwerer Form aus¬
getreten ist. Der Dampfer „Pacific " , der von Numea hier angekommen
ist, wurde unter strenge Quarantäne gestellt . Ebenso durfte von dem
kürzlich aus Numea hier eingetroffenen Kriegsschiff „Eure " niemand »us
Land gehen .

Bücher und Zeitschriften .
' „Badisches Kostengesetz in Angelegenheiten der

Freiwilligen Gerichtsbarkeit ." Die rührige Verlags¬
buchhandlung von I . Lang sin Karlsruhe veranstaltet die
Herausgabe einer Sammlung deutscher und badischer Gesetze , von wel¬
cher uns das erste Bändchen mit obiger Aufschrift vorliegt . Das sehr
handliche Format und die wirklich gefällige Ausstattung dieser Lang -
scheu Sammlung unterscheiden sie vorteilhaft von manchen ähnlichen
Unternehmungen . Das vorliegende erste Bändchen , betreffend die Ge¬
richts - und Notarkosten in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts¬
barkeit , wie sich solche aufgrund des neuen bad . Gesetzes vom 15. Juni
1899 gestalten , ist von Herrn Landgerichtspräsident E . D o r n e r -
Karlsruhe bearbeitet . Es ist mit besonderem Danke zu erkennen , daß
dieser hervorragende Jurist , dessen im Laufe des vergangenen SommerS
erschienener Kommentar über das Reichsgesetz vom 17 . Mai 1898 . betr .
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit auch über die
Grenzen Badens hinaus lebhaften Anklang gefunden hat , sich der zivar
für den Juristen weniger anziehenden , aber praktisch doch sehr wichtigen
Aufgabe unterzogen hat , die Bestimmungen über das Kostemvesen in
dem bezeichnetcn Rechtsgebiete der weiteren Oeffcntlichkeit in einer Dar¬
stellung zugänglich zu machen , welche das Büchlein durch die dem Ge¬
setzestexte beigegebenen kurzen Erläuterungen , sowie eine treffliche
orientierende Einleitung — in der namentlich auf die dem Gesetze zu¬
grunde liegenden sozialpolitischen Gesichtspunkte hingewieseu wird —
weit über beit Rahmen einer bloßen GesetzeszusammensteUung hinaus -
hebt . — Für die Bedürfnisse der Praxis sind die der Erläuterung des
Gesetzes allgeschlossenen Kostentabellen und das ausführliche Sachregister
von besonderem Wert .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen uns Inserate : Luo .ota lloroach . beide in Karlsruhe

Spielplan des Großh. Hoftheaters.
Donnerstag , 29. Dez. „Als ich wiederkam " . (C . 26 .)
Freitag , 29. Dez . „Die Jüdin " . (A . 26 .)
Samstag , 30. Dez . „Wallet » ' eins Tod " (8 . 28 .) Anfang '/- 7 Uhr
Sonntag . 31 . Dez . „Don Pasqiraleff Balletdivertissenrent (6 . 273
Montag , 1. Jan . „Freischütz " . ( Auß . Ab . 10 ). Anfang ' , - 7 Uhr .
Dienstag , 2. Jan . „Hamlet " (A . 27) . Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin .
Donnerstag , 4. Jan . „ Morlturi " ( C . 28) . Gastspiel des Herrn Josef

Kainz auS Berlin .
Freitag , 5. Jan . „Traum ein Leben " (B . 29). Gastspiel des Herrn

Josef Kainz aus Berlin .

Geboren .
Karlsruhe , 15 . Dez . Emilie , B . Wilhelm Schnell , Eisendreher . — 17 . Dez.

Erna , B . Christian Konstantin , Schutzmann . — 19 . Dez . Marie
Elisabeth , V . Jakob Vogel , Wirt ; Robert Ludwig , B . L-amuel
Adler , Kfm . . — 20. Dez. Lina Emilie , B . Franz Kolb , Schuhmacher ;
Hedwig Pauline Johanna , V . Oskar Dreher , Exped . -Assistent . —
21. Dez. Johanna Christine , B . Theodor Metzger , Zimmermann .

Karlsruhe , 19. Dez. August Friedrich , V . Allgust Kappler , Glaser ;
Maria Katharina , V . Emil Bahn , Schuhmachermrister . — 2o . Dez.
Emma Paula , V . Ludwig Stolz , Maurermeister : Franz Heinrich ,
V . Franz Heinrich Gey . r , Weichenwärter . — 21 . Dez . Luise Marie ,
V. Gg . Karl Heimburger , Blechner ; Luise , B . Andreas Kiseger ,
Schlosser ; Bruno Wilhelm , V . Fürchtegolt Beyer , Lazarett -Jnsp . —
22. Dez. Maria , V . Jakob Zceb , Taglöhner .

Gestorben .
Karlsruhe , 17. Dez. Gustav Oberle , Metzger , 42 I . ; Elise Bertha

Göhler , Dienstmädchen , 18 I ; Frdch . Rudolf , V . Frdch . Klingel ,
Stadttaglöhner , 3 I . — 19. Dez. Amalie Mayer , Privat . , 41 I . ;

_ Karl , V. Ka rl Küffner , S chaffner , 9 I ._ _

Ball - Seiden - Robe » >° ° ° ?

und höher — 14 Meter ! — porto - u . zollfrei zngesandt ! Muster umgehe ad ; ebenso
von schwarzer , weißer u . sarbger „Henneberg Seide " von <5 Ps . bis 18.65 p . Mer.

6. Henneberg , Seiflen -Fa&rikant (k. b. k . Holl.) Zürich.
„ Breisgattperle " . Daß unsere Residenz hinter anderen Grvi ;-

städten nicht zurückbieibt , bethätigt sich auch au - dem Gebiet der Re¬
klame . So sehen wir täglich in frequenten Berkehrsstraßen ein elegan¬
tes Transportfahrrad , mit einer zwei Meter hohen Champagnerflasche ,
welche hiesige Sektliedhaber darauf htmveist » daß die „ Breisgauperle " ,
ein Produkt der altbewäh . tcn Sektkellerei von Kueuzer u. Cie . in Frei¬
burg , in ihrem hiesigen tseneraldepot bei Aug . Klingele , Amalienstraße
Nr . 71 , zu Verkauf steht . Sir sind überzeugt , daß die ebenso originelle ,
wie prattische Reklame dazu beilragen wird , dieser so rasch beliebt ge¬
wordenen Sektmarke neue Verehrer zuzuführen .

Frankfurter Börsenkurse vom 27 . Dezember 1800 .
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Bad .Zrukers.Wagh.5
Cementwcrk Heioelbg.
Ettlinger Spumerei
Farbwerke >Höchst) 5 407 .00
«arlsr . Raschinenb. öl —
Maich.- fibr . Gritzner4 >lftL00
Bere.n dtsch. Selfbr . 4006 .5»
-tellslosi-Fk. Waldhof 4 j

406L»jft.6..
So.
69.50

.50 4
.0o 3

161..!
177.ül
477 .00
26 - ,
192.50

259 .-

« ttieu intänpjscher
Lransport -Mnftatte« .

Luinvigsh.-« exbacht ",o !2ZgL0i2SSL .

! 270 !« -2. <
! . 3650 - 6.5
1122.6 1122.6t

Aktie « a«sl . Tra» sp . -A « st.
Oest .-Ung. Staats . 5 135.70
Qest . Süob . (Lomb.) 5
Gottharoo . SÖOFr . 4 ' ./
Zral . Mlttklm.L.500 4
Weststzilia». E .-B. 4' .
La BetoceBz4 --A . 5 ' ,

dto . Sr .-A. 4-

135.70 135.7
. 9.10 20.1

141 .8 ) 141 .%
100.00 109.0

42.5t

62.0t
Prioritäts -Lvligattone »

vo« TranOport -Anstalten .
Pfälzische . . . . UU . lO .im .l

öl ' .,oornes2 . C,D .u. U- 6 «̂ . t0 60.1"
3Süoital . E .-B - tMer . > 59A0 59.3 ■
4 Toskanische C. Fr . 96.20 96.2
5 Wesisic. E - o- 79 strf. — ! & 6
4 Ruff. Südwest E --B. 98 .50 98.5-.
i Wlävikawlas E .- B. 98.00
Anatol . E.-B .-Obl .i.G . 99.20 99. 2 .
Ovste de Minus E .-B — I»:?.- L
««Cal . Pac . I11»Mort „ . 101.20 tul . il
5 California n. Orego, « 116.5 113.5
6 Pac . of Mts. liomot . i . n.tk 113.6
SouchernPaeosCatls . 109 .5t . 109 .56
Wc ) . N .-Notft P . I . M. l 8.0 tOS .tV

3 ‘ ., P ' ähische . . .
3 ;,j „ conv. .

Llbrecht . steuerfrei
4 Böhm. Nord t. G.

Elisabeth, fteuerofl.
4 „ fteuersr .

Franz Zojes .
4 Mähr . Grzb. v. 9o
5 Oest . Nrdw. Obi 74' > dto . Lit. B . fl .
lOefterr.Sd .-LombE

-

» _ «*•
Unzar . stsd .
Itit 1883 M-
L- VI1L Em.
IX. Emmisi.
von I6c6 Fr.
Srg .-Ne, „
soll 1895 strf

20 «

50 3

Prag -Dux » . 1896
3 Raab -Oed .- Sben !.M.
3 Dto . v. 1891
t Rudolf . . strs. fl.
4 „ (Salzkgtb .) Li.
5 Ungarische Gatiz . fl.
5 Vorarlberg . strf.' Ztal . Eisb . ©. A- K

94.90; Ü4 .ÜU
99.6 .') 99.6
97 .20 9750
9 . 10 97 .10

iü7(20 107 .2o
106.3 . 109 .30
101 .90 101.91
94.7il ) 94.7»
68.901 6öAu

10780 ' 1 7 .3
99.4yj 99.4t
87 .4(4
84 .50
83 .4Ä
8&2U
81 .40 '
7b .20j
76. 8
75,60)
97.00
99 .1Ä

.4«
84 .5»
•3A0
85.3
61 .40
78.2.1
76.0
75.6
97 .00
99 .1t

104.U01C4 .ij0
96 .60) 96.6^
56.90 ; 5 . .00

Pfanrvrieie .
4 Frkf . Hyp - Kr. S - 27 100.20 lu0.26

95.0 )! nö.ouib ' s dto. S . 28,90u . 33 94.20 , 9620
95.00 95.!>) 4Hamb .Hyp .-B - S . 141

—250 tunt . b . 1900) 99 .70 99.80
3fi , Meining . Hypthbk. ^ I 83. ' 0

dto. (unk. b. 19001 ; — 99.70
r dlo. (unf . b. 1905 ) i i 9480

4Psiz .Hyp .h, „ 1898 ) 100 .60100.6i
, 34 , dto . — : 94.10

4 Preub -C.-B .-Kr .1899 !
(unk. b. 1900) ! 99.1Ä 99. 10

C .-B .-« r . 1886 ! - > 92.00
3h , „ E .-B^« r - 1889 929-0 ! S2.«4)
- ' ,,dw . 94unk . b . 19001 — i 92.A
3 - , dto . 9t .. 1906 ! - i 92.50»
4 Preuv -Hyp . -Bers.Zf . 99.10) 99.10
3>„ „ Bers.-A.-G . . ! 93.40 . 93.40
3 „ „_ Psobr .-Bk . L

XVII unf . b . 19051 934» ; 93.00 «onoon
3 ' /, Preuß . Psobr .-Bk .

47. XVIll unk . b . . 90/ ! 93 .70 ; 93.80 Paris .

1ätSürtt Hppothekeitü . )1tO.30 ; !06.3.
4 LUg . E .ekrr.-G .-Obl. — ; -
■j Dortm ^nsUnwit .-H . j1U . tjUl .uo
4 / . EiieilLahnrentent . .l01 .0» :1ol. w

.Lei !b.-ObI.Preuß . j
Pfdb.-Bk. unk. 19011 96. «1

Verzinsliche Lose.' ' - j 139.14
— 1 9.50
— !12 4.0

134. 10!1,44.2«
39Ä » 35 .» ,

132 .5 ftä22>.
162 .,9 .

13 5.7 ‘139 .7«
. 128.03il ^r .o(
.
' ia, .0jji2Q .(»

Donauregulierung .
Köln-Mmoener .

i Madrider lOo Fr . .

o sD«tterr . » . 1 -54
4 „ ». 1860

Oldenburger . .
Türken Fr . 400 .

Unverzinsliche Lose .
Lnsbach-Gunzh . fl. 7 , 38 .90! ;-8Ak
Äugsdurger . . ff. 7
BraunschweigThlr . 20>13t .20‘131. .
Finntincer Thlr . Io 65.70 65 ."
^relburg (1kant. ) Fr .15
Mailänder . Fr . 43

. Fr . 10

— I 24 .6

24. 0

13 .40

24 .Ä
46 .9«)
13.40

Reininger .
Aeuchateler .
Oesterr . v. 1334 fl. 10o

„ K reü . v. 58 „ 100
Pippenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Hu k . Staats fl. 100
Äeitetianer . Li : e 30

fl. 7l 24 .00 , 24 .00
Fr . 10 -

_ 335 .60
— 346.00

23 .60 5.60

2a4.Co 2 -4.05
22 .7«l | 22.70

Verfalle «« Goupous .
Snttrif . Unit . St .-Obl . . . ;4.I3 ' >,

dto . Eisenbahn . . . . !4 .18 ' ,
Belgische . . . . Fr . 1(X) 80 .40
Franz . „ 100 90.60

eüerr . 5 . W . . . fl . 100 168 .90

Geld -Lorlt ».
20 Franken - Stücke . ! 16.21 16 . : 3
Dollars in Gold . . . 4 .2) " 4. 1 «
-nftl . SooerOgn -«. . ! 20 .47 20.42

Papier - Geld .
Lmcr . -kl.Grenb .) p.D . l —
Franz Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl. Bankn . —
Rufs . Banknot . p . S . R . 1 —

4.17 ' ,
i 81.05
1168.90

Amsterda« . .
Lnnverpeit-Brüffel
Italien . . . .

Wechsel .
Kurz « Sicht . , 2 ' /*—3 Monate .

Pew-Noft (3 Tage Sicht)

i Preun - Pidbr -Bk. E-
XVIII unk . b. 19U9 101 .0O .1ü: .«JÜ

4 Preuß . Pfdbr .-Bk . KJ
XIX unk. b. 1909 . 101 .00 101.00

4 Ito . Hov . unk. o . 1902 luo .10 10. .10
31 4 dto . 92.70 92 .7t ,
3' / » dto . S . 69—- 2 92.70 92 .70
4 Südd . B .-Kr . Mnch 1M.00 10V.00

Schwz. Bkplähe. .
Wien ö. W. . .

dto.

fl. 100
Fr . 100

Lire 100
Lsir. 1
D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl. 100
m. S .

169.40
60.90
75 .45
20.560

812510
80.70

163.30

20 .85 B 25 .45 G

Reichsb ■nk-Diskonto

Prämien -chrNärnirgr 27. Dez . Abrechnungstage : 28 . De».- 29. Jan . - 31. Jan .
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p . p .
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen ? dass ich unter Heutigem meine Geschäftsräume von der KalserJStoJMMMb 9To « 113

nach dm*

verlegt habe.
7057.1

Gegründet iHSH .

Kaiserstrasse 149 ,
eine Treppe hoch ,

Franz licrscll , Schneidermeister,
Inhaber Franz Lerseh & Osear Lerscli Sohn .

Todesanzeig 'e .
Heute vormittag ’/2 10 Uhr entschlief unerwartet j

infolge Gehirnschlages unser teurer Gatte , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel , 7075.1

Herr Rentner

Karl Fr. Gschwindt.
Stuttgart , den 27 . Dezember 1899 .

li Namen der trauernden :
Bertha hschwindt .

Die Beerdigung findet Freitag den 29 . Dezember I
statt .

' J . L. Distelhorst, |
Großherzogl . Hoflieferant,

Karlsruhe , Waldstr . 8Ä .
Grösste Auswahl in modernen Möbeln

jeder « rr uno in allen Prettlagen . in 4 Stockwerken ausgestellt .

GomPltttcAilsstruern,Einrichl » » skNU . IMtndrKgratioilkil ,
höchste Auszeahnungeu in Paris , London . Chicago, Antwerpen , Amster¬

dam, Frankfurt , Berlin , München, Strastburg , Baden .

Ein « fürstliche . reich - autiqu « Kommode aus der Zeit
L . XVI . .

1- dto . ganz seltene Stücke, garantiert acht . . . . . .
1 Paar dl » . Leo XV . . Marqueterie . seltene Stücke , ü.Mk . 400
1 groster Schrank , Nococo , Eichen geschnitzt , angeblich

aus dem Bruchialer Schlöffe stammend .
1 reiche Bronee - Grupp « (französische ) .
1 reiche , ächtvergolvete Bronce , Eheminee -Garnitur
8 Stück Schre bkommoden m . Aufsatz » mit Bron .. .
9tf . 100 —380 , 1 gotische « reden », reich , « k. 380 . Schränkchen ,
acht und imitiert , Mk. 70 - 250 , Truhe « von Mk . 55 - 880 .
2 doljgeschnitzte Spiegel , ä Mk . 120 , ächte « onsoten von
50 — 450 , « opha » von Mk « 75 —150 , I Lsorstalre - Empire ,
mahg . « . messt Adern, Mk . 215 , 1 Tisch , reich . L . XIV .. 28t . 350 ,
dto . , Renaissance. Mk . ISO » Bauernttfch « von Mt . 48 —120 und
diderse , Lüstre -Brouee von Mk . 130 —850 . Lelgemälde in alle»

Preisen . 6935.3.2
Reellste Bedienung , billigste Preise n . unbegrenzte Garantie .

J . L. Distelhorst,
Großh . Hoflieferant,

Karlsruhe , Waldstr . 38

Mk 750 ,
„ 550 ,
„ 800 ,

„ 550 ,
„ 1000 ,
„ 800 ,

Aufsatz » mit Bronce u . eingelegt,- - - - - " -lg

3 . Wischks DlWiier -Rtsiiueut
Prm? Karl Ar. 22.

Das Unterzeichnete Regiment wird am 6 . Januar 1900
die 50jähr. Wiederkehr seiner Gründung
f iern .

Es werden ersucht :
1 . alle Unteroffiziere und Mannschaften , welche bei Gründung

des Regiments in demselben gestanden haben ;
2. alle Unteroffiziere , welche die Feldzüge 1866 und 1870/71

beim Regiment mitgemacht haben ;
3 . diejenigen Unteroffiziere , welche seit dem Jahre 1850 im

Regiment gestanden , in demselben 12 Jahre gedient haben
und an der Feier t ilzunehmeu wünschen , ihre genaue Adresse
(mit Angabe der früheren . Charge und Eskadron ) bis 28. v . Mks .
an das Geschäftszimmer des Regiments einzusenden, worauf weitere
Einladung erfolgen wird . 7033 . 3 .3

Mülhausen i . Els . im Dezember 1899.
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 .

Gartenbau-Kerein Karlsruhe.
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
findet in hergebrachter Weise
Freitag den 29 . Dezember, in den Räumen der „ Eintracht "
statt . Die Mitwirkung beliebter Künstler und Künstlerinnen ist gesichert .

Wir laden unsere rerehrlichen Mitglieder mit ihren Angehörigen zu dieser
Feier hiermit freundlichst ein. 6910.3.3

MF Die Galerie ist geöffnet. Das Recht der Einführung gestattet .
Beginn abends ? »/- Uhr.

Der Vorstand .

IßTlEen ^ )
yiiMl . Spiritaotta . au hßohst pitmlirte tob Siicfweine ,

Sb J » Peter « ft Co . Naohf ., Cöln a . nti .
Niederlage bei der

Emmericher Waaren -Expedition ,Filiale Karlsruhe ,
153 Kaiserstrasse 15 3 . 0926.8.6

Direkter deutscherTost- und
Schnelldampferdienst

Oceanfahrr
circa V Tage

Hamburg - Newyork
Hamburg - Frankreich
Hamburg - Belgien
Hamburg • Englan «
Hamburg - Portland
Hamburg - Baltimore
Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia
Hamburg >. Balveeton
Hambarg - New - Orleant
Hamburg - Venozuala
Hamburg - Weatladlea
Hamburg - Hexloo
Hamburg - Cauada
Hamburg - Oltaolen
Btnua - La Plata
Stettin - Newyork
■awyork - Hlftulmeor
Newyork ■( raiillan
Newyork - Ottation
Orlontfahrtan
Nordlandfahrton
tnuc alt d«&Vaapierv der

InMm Oitafrika-Lire
Hamberg - Ostafrika
a«d alt den Ducpfem dei
Iig^ arc-3id>aienk3«ifckeal .-l
Hamburg • Brasilien
Hamburg ■Argentinien
Mamburg - Uruguay
In Karlsruhe :

- Dia Flotte “ ' - *7SZ
'

grei
der Pesel Isohaft " M S J Ooean-

besteht au « * * * Dampfern
mit einem ftaumgohalt von inagwammt

406,606 Tone.
Di* Himburg-Amerika Liuie ist die grCastt

Daapfeohlfft-GeeelUchuft dar Welt, sie nabt alt
Besag aaf Vollkommenheit and Leistungsfähigkeit
Ihrer Schilfe unübertroffen da und beordert Cajdts-
ReimendeIre Nordauerikanlaeben Verkehr nur *©cb
alt Doppei' OhraubeüDantpfen» neuestes System*.

Nähere Auskunft ersbelU dte
HAMBURG -AMERIKA LINIE

Abtboilung Personenverkehr ,
HAMBURG . Dovenflatb 18 21.

| Merle deren Vertreter

Joe . Wllh . Roth , Leopold -
strasse 20. 4764.36.17

KX Franz Erdmenger, < X
/ \ Man nlieim . / \

lliiliHi- und Walzwerksprodukte.
7009J_ | Träger billigst ab Werk .

Stabeisen , Feinbleche etc. Roheisen für Specialgnss.

Aeltestes
' ' "

dieser Branche
im Grossherzogtum Baden.

-
' ■

1 I
Strickmaschinen

4 » in anerkannt vorzüglichen
Fabrikaten , 6109.10.9

Fahr- \ V % \ «"«<>.. wring-
fiäilpr \ %̂ o \ u"d Han*11'
udliol , \ ? \ masehinen.

nnr erstklassige Harken

Alleinverkauf der

Pfeil - Fahrräder
der Firma Claes k Flentje .

Schreibmaschinen .

Eigene , besteingerichtete

Rep aratnr -Werkstätten .
Kataloge gratis und franko .

fy

*1%
w

Erstes Moselwein -rLersandhaus
jBühler «& Müller , St. Johaun -Saarbriiekeii,

anerkannt gute Bezugsadreffe für reine 6383.10.9

llosicl - ii . SaarHciiir
stleinfte Probekisten 12 Flaschen.

Preislagen .
Preisliste gern zu Diensten .

Grangnsis ,
zäher, weicher, porenfrrier . hochsauberer Qualität , stör « -,» i

- ' ~ ‘ “ -egcuftände
NleMfcheltzen

Rodgust für
« äfchlueugnst ,

« «llm - LettunGett .
Maschinen- Massen -
Miasqlneuseformte

IHetallgnss
in jeder Legierung für alle Souderzwecke ,

empfehlen zu billigsten Markt - Preisen und erbitten Anfragen nnd Probe -Aufträge
unter Begleitung von Zeichnungen bezw . Modellen 5511 . 13.12

Eisenwerke Gaggeuaii , i -G„ Gaggenan

Kroßlj . Kodische Amlt»-
kiskMNkH.

Die nachver- richnelkii Arbeiten zur
Herstellung eines neneii Aufnavms «
gebändes auf Station Donaufchlngr «
sollen im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden:

im Anschlagvon :
57 686 M.1. Grab « n . Maurerarbeit

2. Sleinhauerarbeit . . . 2t 080
3. Vcrputzarbeit . 5730
4. Zimmerarbeit18590
5. Schmiedarbeit . . . . . 675 „
6. Blcchnerarbcit . . . . 1980 „
7. Eiseiüi . fenmg . . . . 4120 .8. Dacheindeckiing . . . . 3790 ,

Pläne , Massenberechiiungen, Aner«
bietungS- u . AuSführungSdedingungen
liegen in »'.einem Geschäftszimmer dahier
und im Hechbaubureate in Donau -
eschingen auf, woselbst auch Angebots«
ionnulare in Emplang genommen werden
könurn . 6993.2.2

Zusendung nach anSwäriS findet nicht
statt.

Die Angebote sind längsiens dis zum
8 . Jaanar 1909,

vormittags 10 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender Aus-
slrift vcriehcn, portofrei ander cinzu -
reichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
V-iilingeii , den 20. Dezember 1699 .
Der Großh. Bahubauinspektor.

Grotzh . Kodischk Stsot«-

Den Bahnbau 2tel»sfurth - Ep-
pingei , betr.

Die aus der Neubaustrecke SteiuS «
furth -Sppingen zu errichtenden Hoch¬
bauten , umsaffend Maurer -, Steinhauer -,Zimmer -, Blechner-, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser- . Tüncher - , Tapezier - und
Pstästercrarbeiten sollen in 4 Losen ver¬
geben werden und zwar umfassen :
Los I sämtliche Bauarbeiten für das

Stationsgebäude und Abtritt »und
Oekonomiegebäude in Reihen und
ein Bahnwartshaus ;Los II sämtliche Bauarbeiten für das' SiationSgcbäude und Abtritt - und
Oekonomiegebäude in Jtttinge «
und zwei Bahnwartshäuser ;Los HI sämtliche Bauarbeiten für das
Stationsgebäude und Abtritt - und
Oekonomiegebäude in Rtche « ,
iowie ein Bahnwartshaus ;

Los IV sämtliche Bauarbeiten für das
AufnadmSgebäude und die Ab¬
trittanlage auf der Haltestelle
Stcbbach .

Angebote, welche alle 4 Lose umfaffen ,
sind ebensälls zulässig.

Die Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
beschriebe liegen auf unserem Hochbau¬
bureau in Jttltngen . Bauberg N . 2,
vom 2 . Januar 1980 ab zur Einsicht
ani . Ebeiwaielbft werden auch die An-
gebotsformuiare abgegeben.

Etn Versand der Lerdingungsunter -
lagen und Angebotsformulare nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Die auf Einheitspreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit entspiechender Ausschrift ver¬
sehen, spätestens bis
Dienstag den 23 . Januar 1900 ,

vormittags 10 Uhr,an das Unterzeichnete Bureau in
Eppingen kinzureichen , woselbst an
oem genannten Termine die Verding-
ungsoerhandlung , welcher die sich be¬
werbenden Nnterneimer anwohnen
können , stattfindet . 7045.8.2

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Epptngcn . den 23. Dezember 189
Größh . Eisenbahnbaudnreau.

Arac
Rum Portwein
eto. Punsch .

m
W-

Ciifrievo : 7007.10.4
« esalziNe» « letustelsch Ct. « 25,
prtm». Holst, fresche
Landleverwurft . . « t. » . 45,

(Kiwi » » Ist Rotwurst ft . R 45 ,
,, , , gtrEtnD .

« ettwurst z Kocht« CI. M . 45,prima Holst , geräuch .
Metlw . z RoHaussch »itt« . » e. 5S,Galamisrodgesch« « . M . 4S» . 8v .
Li ?f i '.ing ab riitona gegen Nach -

na '
.' M ' tz' . d Veronzendu -iq des Be»

traget . Ga artie Zurücknabnn' .
H . H . Semmelhaack , Altona a . E.

höchst
prämiirta

von

IJ.PdeilltO.Na^Cä ! n a . R
Niederlage bei der

EmmericherSSCO
SS

Filiale Karlsruhe ,Kalserstrasse ISS.

Feilkmelkskörpkl
enii . stehlt die Drogerie 7017.4.2

läoll Koenier,
Ecke »er

Westend- und Sofienstraße 66. .
Soimt »|[ den 31 . d. Bits .
Verkaufszeit für Feuerwerk
bis nachmittags 4 Uhr, für die
anderen Artikel his abends
» Uhr .

innum

: Versicherungen

Diener ,
gut empföhlen, . facht Stell « hier oder
auswärts zu Neujahr . Näheres Hirsch -
strast « » . 6761 .— .7

iigen niedrigen
Zinserträge aller sicheren Anlage-
werte der zuverlässigste Weg ,das Einkommen dauernd zu
erhöhen.

Fiir ein Einlagekapital von 1000
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr .
1872, Vermögen ca . 40 Millionen
Mark ) beispielsweiseeinem Renten - LJ
Kanker im Alter von

55 65 70 Jahren
77 .79 109.39 132.29 Mark

jährliche Rente aut Lebenszeit ,
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der

WiUulma im IttagtUburg
Allgem, Versieh .-Adien-QeseHschafi.

LebensbedOrlnisvereiB
Karlsruhe

empfiehlt 6942AB

Koch - und
Tafelobst

ln haltbare », schöner Ware .
Für «inen 20jährigen , verunglückte»Mann ,

der durch einen Sprengschuß den rechte «
Vorderarm und den linken Klein^ nger
verlor , suchen wir eine Stelle als A«s -
geher oder dergleichen . Derselbe hat
bereits das Schreiben mit der linke»
Hand ziemlich gut erlernt . Kost und
Logis im Hause ist erwünscht.

L. Hofmann . Pfarrer,
7055 .3 .1 vr . Wintermantel .

Strümpfelbronu .

KriUllWi. Mtatn
ju Karlsruhe .

Donnerstag den 28 . Dezember 18 »».
Abteilnttg 6 iGraucLboiruem .-Karten .)

26 . « bonnrments -VorfteNung .
Zum ersten Male wiederholt :

Als ich wiederkam .
Luilsviel in 3 Akten von Oekar Blumeu -

tbal und Gustav Kadelburg .
Personen :

Wilbelm Giesecke . . . Heinrich Reiff.
Or . Olto Siedler . . . Hugo Höcker.
Ottilie , dessen Frau . . M . Kisenhut.
» r . Walther Heinzelmann Waffermann .
Gabi Palm , Maltrin . Minna Höcker.
F Palm , ihre Schwester MarieSchmidt .
Le

'
ep . Braudmaver . Wirt Fritz Her, .

Foiepha , seine Frau . . O . Gerhäuser .
Fredi v . Zeck, Oberleutn . Siegs . Heinzck .
Assesior « ernbach . . . H. € 4i| mg
Emmh . seine Frau . . Lina Los>en.
RechiSanwall Arndt . . Wtlb . Kempf.
Ein Piccolo . . . . F .Krauieman «.
Therese, Hausmädchen . JulieSLwarz .
Kerndl, Fubrherr . . . Wrlh . Bever .
Ein Kutscher . . . . EmtlHunkler ,
Anfang : 7 Ubr. Ende: gegen 9 Uh».

Rrttel -Prns «.
Druck rrnd Verlag :er Pts :ich : :r L : ty :» , .ur .rr ; . ö . .a . , . o , <„v t ? r : r ; .- -t . - ta Krrlsrnhe
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